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zum Titelbild 

Eine Sanduhr, gefüllt mit buntem Sand, 
ist das diesjährige Motiv des Misereor-Fastenkalenders. Gleichsam haben wir es zum 

Titelbild unseres Pfarreibriefes gewählt. Denn die Sanduhr ist ein gelungenes Symbol 

für die Zeit, die ab dem Aschermittwoch vor uns liegt: 40 Tage, die schnell verrinnen 

können. Lassen wir dieses Geschenk der Zeit nicht nutzlos vergehen! Dazu kann uns 

der Misereor-Fastenkalender unterstützen. Er sprudelt in diesem Jahr über mit einer 

bunten Fülle an Ideen, Gedanken, Bildern und Sachinformationen, die Sie durch die 

sieben Wochen der Fastenzeit tragen. Die Fastenzeit 2024 ist eine Lebensspanne, 

die wir in nach wie vor turbulenten Zeiten begehen. Zeiten, in denen wir uns auf un-

seren Mut, unseren Glauben und unsere Tatkraft besinnen. Aber auch Zeiten, in de-

nen wir uns nach Hoffnung und Zuversicht sehnen. Nehmen Sie sich diese Zeit. Neh-

men Sie sich Zeit für die Fastenzeit als eine Zeit der Vorbereitung auf das Osterfest. 

Im Vorwort des Kalenders lesen wir: 

„Es ist erneut eine Fastenzeit, die wir im Angesicht von Leid, Krieg und Krisen bege-

hen. Und es stellt sich die Frage: Was spendet uns Trost und Zuversicht? Was inspi-

riert uns zu neuen mutigen Ideen? Was ermuntert uns, sich einzusetzen für Men-

schen, die weltweit oder direkt vor unserer Haustür unsere Unterstützung brauchen? 

Wie bewahren und schützen wir die Grundlage allen Lebens, unsere Erde und unser 

Klima? … Nimm Dir diese (Aus-)Zeit und lass Dich durch die kommenden 40 Tage 

tragen von Deinem Glauben, Deiner Hoffnung und Zuversicht!“ 

Der Misereor-Fastenkalender 2024 wird Ihnen in unseren Kirchen der Pfarrei ab 

dem ersten Februarwochenende angeboten. Sie können ihn sich aber auch nach 

Hause schicken lassen. Schauen Sie einfach mal auf die Homepage von Misereor: 

www.eine-welt-shop.de 
fastenkalender@eine-welt-mvf.de 
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Liebe Schwestern und Brüder! 
Kafarnaum – an der Nordwestseite des Sees Gennesarets. Hier hat Jesus seit dem 

Beginn seines öffentlichen Auftretens viel gewirkt und Gutes geschaffen. Er wohnte 

im Haus des Andreas und Simon Petrus, heilte dessen Schwiegermutter (Mk 1,30), 

den Knecht eines Hauptmanns (Lk 7,1) und zahlreiche andere Menschen (Mk 1,34). 

In der Synagoge hat er gepredigt, und das nicht nur einmal. Das Johannes-Evange-

lium berichtet, wie Jesus dort seine eucharistische Verheißungsrede hielt (Joh 6,59). 

An der örtlichen Militärstation, die eine wichtige Straße nach Damaskus kontrollierte, 

berief er den Zöllner Levi (Mk.2,14). Von Kafarnaum aus bricht Jesus mehrmals in die 

Umgebung auf und kehrt immer wieder dorthin zurück. So kam es, dass man die Stadt 

auch als eine Art Hauptsitz und Standquartier Jesu betrachtete, was eigentlich ein 

wenig den Titel Wanderprediger relativiert. Schon bald nannte man Kafarnaum aner-

kennend auch „seine Stadt“ (Mt 9,1). Vom einstigen Ruhm des Ortes allerdings zeu-

gen heute nur noch Ruinen. Als Pilger und Besucher der Ausgrabungen war ich jedes 

Mal tief berührt und fasziniert, an einer für meinen Glauben so bedeutenden Stätte 

sein zu dürfen. Daher schmerzt es mich ungemein, dass im Heiligen Land, in Paläs-

tina, in Israel zurzeit ein Leben ohne Angst nicht mehr möglich ist. Kafarnaum - einst 

hat Jesus dort Dämonen gebannt, unreine Geister ausgetrieben. Er hat Menschen mit 

sich selbst versöhnt, befreit von unsichtbaren, lebensfeindlichen Mächten. Nun ist der 

ganze Nahen Osten wieder bedroht: Krieg, Terror und Gewalt sind die bösen Dämo-

nen der Gegenwart. Vertrauen wir neu darauf, dass wir mit Jesus in der Kraft des 

Heiligen Geistes Gottes dem entgegenwirken können durch Gebet und zugleich fried-

volles Handeln. 

Die beginnende Fastenzeit ist ein guter Anlass, sich bewusst und intensiv für den 

Frieden und Versöhnung einzusetzen. Lassen wir uns inspirieren von den einzelnen 

Aktionen und Angeboten, ermuntern wir uns gegenseitig zum Guten.  

So wünsche ich uns allen Gottes Segen für die 40 Tage der Vorbereitung auf die Feier 

der Auferstehung Jesu, dem großen Fest der Hoffnung und Zuversicht - Ostern! 

Ihr Pfarrer Harry Karcz 
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Beten für den Frieden 
DIE TÜREN ZU DEN GEBETSSTEINEN ÖFFNEN 

Bei den Vorbereitungen zur diesjährigen Fastenzeit ist uns bewusst geworden, dass 
wir mehr für den Frieden in unserer Welt beten wollen. Zu viele Brennpunkte erschüt-
tern unsere Welt, zu viele Kriege sind gefühlt Alltag geworden, und das darf nicht zur 
Gewohnheit werden. In unserem christlichen Grundverständnis tragen wir Sorge da-
für. Wir spenden Gelder, regen uns über die Politiker auf, aber eigentlich wollen und 
müssen wir anders handeln! Wir laden sie alle daher ein, ganz besonders in der Fas-
tenzeit für den Frieden zu beten. 
Jeden Dienstagabend von 19 bis 19:30 Uhr wird die Kirche St. Alfons geöffnet 
sein, um ihren Anliegen Raum geben zu können. Es wird eine Einstimmung zum Ge-
bet geben, eine Meditationsruhe für eigene Gedanken und Anliegen und einen ge-
meinsamen Abschluss. Dazu gibt es die Möglichkeit, ihre Anliegen, auch die persön-
lichen, auf einen Zettel zu schreiben, ihn zu falten und dann in unsere Gebetssteine 
zu stecken, die an der Taufkapelle aufgebaut sein werden. Diese kleine Mauer bleibt 
bis Ostern dort stehen, alle geschriebenen Bitten, Gebete, Anliegen etc. werden dann 
in der Osternacht in das Osterfeuer gelegt, als Zeichen der Hoffnung durch die Aufer-
stehung Jesu. Nutzen wir dieses kleine Angebot, für den Frieden einzustehen und mit 
Gottes Hilfe etwas bewegen zu können. Beten und bitten Sie mit! 

Herzlichst der Kinderliturgiekreis St. Alfons 

Bedeutung einer Klagemauer 
Die seit dem späten 19. Jahrhundert Klage-
mauer genannte Westmauer der Tempelan-
lage in Jerusalem ist 48 Meter lang und 18 
Meter hoch. Täglich besuchen viele Men-
schen den Ort, um zu beten. Sie stecken dort 
aufgeschriebene Gebete, Wünsche und 
Danksagungen in die Fugen und Spalten der 

Mauer. Für viele Juden stellt dieses Stück Fundament des zerstörten Tempels ein 
Symbol für den ewigen, bestehenden Bund Gottes mit seinem Volk dar. Die Tradition 
der Gebetszettel aber ist erst etwa dreihundert Jahre alt und immer noch sehr bedeu-
tend, auch für uns Christen. Im Angesicht der Situation des Krieges, der Gewalt und 
des Terrors im ganzen Nahen Osten wollen wir in den 40 Tagen der Umkehr und 
Buße (Fastenzeit) daran anknüpfen und unsere Gebetsanliegen so vor Gott tragen. 
Bild Papst Franziskus 2014 an der Klagemauer  
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Aus dem Leben unserer Pfarrei 
Dreikönigsempfang  
Den gemeinsamen Pfarrei-Gottesdienst am Abend des 6. Januar feierten wir erstma-
lig für alle Pfarreimitglieder in der Kirche Mater Dolorosa. Anschließend war der Neu-
jahrsempfang (Dreikönigsempfang) des Kirchenvorstandes und des Pfarreirates im 
Gemeindehaus. Sehr viele Menschen kamen, so dass die Plätze im Saal kaum aus-
reichten! Ganz herzlichen Dank allen, die mit dabei waren. Das Fest stärkte unsere 
Gemeinschaft und förderte das Kennenlernen. Die vielen bestätigenden Kommentare 
und Mails haben alle, die mithalfen, organisierten und gestalteten, in Ihrer Arbeit und 
dem ehrenamtlichen Engagement bestärkt. Beim Empfang wurden die Gruppen und 
BegleiterInnen der Sakramentenvorbereitung mit großem Applaus geehrt. Auch die 
gute musikalische Gestaltung des Gottesdienstes fand viel Zuspruch und zeugte von 
einem guten kirchenmusikalischem Können in Mater Dolorosa. Den Sternsingern, die 
das Gemeindehaus segneten, ebenfalls vielen Dank!  

All das wäre nicht so gut verlaufen ohne die Koordinierung und 
den ganz persönlichen Einsatz des Pfarreibüro- und Verwal-
tungsteams Bianca Kallweit, Robert Rathaj und Sabine Jacob 
sowie dem Vorstandsteam des Gemeinderates Mater Dolo-
rosa vor Ort mit Markus Messerschmitt und Jessica Kranefoer. 
Dass wir als eine Pfarrei immer besser zusammenwachsen, 
zeigte auch, wie viele helfende Hände beim Ein- und Aufräu-
men nicht nur aus den Pfarreigremien mit anpackten. Allen ein 
großes Dankeschön! Neben dem tollen Essen und Trinken 
gab es zur Erinnerung ein Glaslicht mit dem Logo unserer 
Pfarrei St. Maria – Berliner Süden. 

Rückblick Adventsreise Dezember 2023 nach Stralsund und Rügen 
Die Adventsreise der Pfarrei St. Maria war für mich ein kleines „Highlight“. Das Mitei-
nander war gut, ich traf unerwartet alte Bekannte und lernte neue freundliche Leute 
kennen. Und alle zusammen konnten wir einen Eindruck von der interessanten über 
tausendjährigen wechselhaften Geschichte der Hansestadt Stralsund und der Insel 
Rügen bekommen. Die Weihnachtsmärkte luden zum Bummeln ein. Auch lernten wir 
die flächenmäßig größte Pfarrei des Bistums Berlin kennen: St. Bernhard Stralsund-
Rügen-Demmin. Dabei hatten wir Gelegenheit zum Gespräch mit Gemeindemitglie-
dern. Wir besuchten die Kirchen St. Jakobus in Grimmen bei Demmin, Heilige Drei-
faltigkeit in Stralsund, St. Bonifatius in Bergen/Rügen und zuletzt die Kirche Herz-Jesu 
in Garz, deren Innenraum zur Hälfte in ein Kolumbarium (Aufbewahrungsort von Ur-
nen), eine Begräbniskirche, umgebaut wurde. Die nachreformatorische Geschichte 
katholischen Lebens in der Region wurde uns anschaulich nahe gebracht. Als 
Stralsund Ende des 18. Jahrhunderts zu Schweden gehörte, ließ der schwedische 
König, den Grundstein zu der katholischen Kirche Heilige Dreifaltigkeit legen. So 
konnten die katholischen schwedischen Soldaten und Händler wieder Gottesdienst 
feiern. Anfang des 20. Jahrhunderts wurden u.a. für polnische katholische Schnitter 
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kleine Kirchen errichtet; nach dem 2. Weltkrieg kamen viele katholische Flüchtlinge in 
die Region. Pfarrer Karcz und unsere Pfarreisekretärin Sabine Jacob hatten die Reise 
inhaltlich und organisatorisch gut vorbereitet und Hans Seemann fuhr uns sicher bei 
schlechtem und dunklem Wetter hin und zurück. Dieses Team und die nette Gesell-
schaft machten die Reise zu einem guten Erlebnis. Herzlichen Dank dafür!  

Sabine Klost 

Rückblick auf die Aktion Dreikönigssingen 2024 
Mit zahlreichen Gruppen (sieben Vom Guten Hirten/St. Alfons und vier aus Mater Do-
lorosa) besuchten Kinder der Pfarrei als Sternsinger Anfang Januar wieder etliche 
Haushalte unserer Gemeinden. Sie brachten den Segen der Krippe in die Arbeitsstät-
ten, Wohnungen und Häuser. Unsere Aktion erbrachte bis jetzt das großartige Ergeb-
nis von zusammen fast 10.000 €, das wahrscheinliche noch höher ausfallen wird, da 
es zusätzlich Segenstüten zum Mitnehmen an allen Standorten gab. Auch die Kita 
Vom Guten Hirten führte ihre Aktion bis Ende Januar durch. Außerdem spenden man-
che direkt an die Sternsingeraktion oder auf unser Pfarreikonto. 

Sternsinger Vom Guten Hirten und St. Alfons: Gleich nach Weihnachten nahmen 
die Gruppen Vom Guten Hirten und St. Alfons am zentralen Aussendungsgottesdienst 
des Erzbistums in der Schöneberger Kirche St. Bonifatius teil. Zur Einstimmung in 
unsere Aktion gab es in den Gemeinden vorher Übungstage: Wir übten das Sternsin-
ger Lied und den Segenstext ein, es wurden Kronen und kleine Könige gebastelt, es 
wurde gespielt, und es gab den tollen „Willi-Film“ zu schauen mit Hauptdarsteller Willi 
Weitzel, der jedes Jahr das Aktionsland besucht und vorstellt. Am Abend des 6. Ja-
nuar beteiligten sich die Sternsinger am Festgottesdienst in der Kirche Mater Dolorosa 
und am Neujahrsempfang, ein besonderes Zeichen der Verbundenheit unserer Ge-
meinden in einer Pfarrei.  
Ein herzliches Dankeschön an alle Beteiligten für ihr großartiges Engagement, beson-
ders an die Jugendlichen, die wieder mit dabei waren. Sie hoffen vor allem im kom-
menden Jahr auf eine noch größere jüngere Sternsinger Schar, die in ihre Fußstapfen 
treten, denn Sternsingen ist eine tolle Sache! Dank an alle, die sich mit ihrer Spende 
für die Menschen in Amazonien einsetzen; gemeinsam lässt sich viel bewegen! 

Sabine Hopp und Katja Großmann (Vom Guten Hirten und St. Alfons) 

Sternsinger Mater Dolorosa: Am 6. Januar brachten 14 Sternsinger mit ihren vier 
ortskundigen „Kamelen“ zu ihren Hausbesuchen auf und brachten den königlichen 
Haussegen zu den Menschen. Eine Truppe lief mit ihrem Kamel die Hausbesuchs-
strecke ab und konnte bereits unterwegs Menschen den Segen mitten auf der Straße 
spontan weitergeben. Am Ende des Tages waren wir noch zum Neujahrsempfang, 
der diesmal in Mater Dolorosa stattfand. Zum Festgottesdienst zogen die Sternsinger 
aus Mater Dolorosa, St. Alfons und Vom Guten Hirten gemeinsam mit den Ministran-
ten feierlich in die Kirche ein. Auch das Gemeindehaus Mater Dolorosa wurde von 
ihnen für das neue Jahr gesegnet. Am Sonntag zogen die Sternsinger weiter und 
hatten Mittags eine Oase in der Gemeinde angesteuert mit leckerer Verpflegung. Vie-
len Dank für die tolle Bewirtung! Die letzte Tour endete im Domizil am 14.Januar. Mit 
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stimmungsvollem Gesang und perfekt vorgetragenem Segensspruch konnten die äl-
teren Menschen im Domizil den Segen entgegennehmen. Es war eine schöne Atmo-
sphäre. Wir versprachen, im nächsten Jahr wiederzukommen. Ein wichtiger Wunsch 
der Sternsinger ist es, dann auch den Segen dem St. Marienkrankenhaus und der 
Polizei zu bringen.  
Wir danken allen Sternsinger Kindern für ihr Einsatz!  
Mit viel Spaß und Freude haben wir (die „Kamele“ ���� Katja Trenkler, Kerstin Som-
mer, Elisabeth Stiksrud und Oliver Gloger) die Sternsinger begleitet!!!! 

Unserer Pfarrei vertreten in der Weltkirche 
Schulschwester Dominica (Kathrin Michalke, Gemeinde St. Alfons) 
Comboni-Missionar Pater Gregor (Gregor Schmidt, Gemeinde Mater Dolorosa) 

Im Dezember 2022 besuchte Schwester Dominica unsere Pfarrei zu einem Gespräch 
im C- Raum Vom Guten Hirten. Eindrucksvoll informierte sie vom Aufbau einer Mäd-
chenschule in Alt-Fangak im Süd-Sudan in der Nil-Ebene. Für vier Jahre hatte sie sich 
zu diesem Dienst bereit erklärt. Da das Land unter Wasser stand, war das Bauen auf 
Fundamenten genauso unmöglich wie die Fortbewegung mit dem Auto oder Fahrrad. 
Unter schwersten Bedingungen arbeitete sie daran, Mädchen eine Chance auf Bil-
dung zu geben. Mit ihren E-Mails kamen Fotos von ihr in Gummistiefeln und in Booten. 
Wir berichteten u.a. im letzten Pfarreibrief davon.  
Die ersten Jahre arbeitete sie zusammen mit dem Comboni-Missionar Pater Gregor, 
der aus der Gemeinde Mater Dolorosa stammt und ebenfalls regelmäßig unsere Pfar-
rei besucht, das nächste Mal am 16. Juni. An diesem Tag wird er den Sonntagsgot-
tesdienst um 11 Uhr in der Kirche Mater Dolorosa halten. Anschließend ist Gelegen-
heit zu einer Begegnung mit ihm. Drei Jahre arbeitete er in Tali (Süd-Sudan), wirkte 
bis Dezember 2022 mit anderen Missionaren in Alt-Fangak und wurde dann als Pro-
vinzial nach Luba berufen. In dieser Aufgabe ist er zuständig für alle Niederlassungen 
der Comboni-Missionare im Süd-Sudan. 

Schwester Dominica und Pater Gregor schrieben über Alt-Fangak, dass dieser ein 
besonderer Ort des Friedens ist, wo Christen und Muslime friedfertig zusammenleben 
– trotz des Bürgerkrieges im Sudan und der Millionen sudanesischen Flüchtlinge. 

Nun die neuste Nachricht: Am 9. November 2023 tagte in Rom das Generalkapitel 
der Armen Schulschwestern. Dabei kam es zu einer großen Überraschung: Zur Ge-
neraloberin des Ordens wurde Schwester Dominica Michalke gewählt! Unter aben-
teuerlichen Bedingungen, mit einem Boot der „Ärzte ohne Grenzen“ und dann mit dem 
letzten Flugzeug, erreichte sie Rom am Schlußtag des Generalkapitels. „In eigener 
Zerrissenheit zwischen Abschied und neuer Aufgabe“ – wie sie es selber schrieb, gab 
sie ihr Ja-Wort zur Wahl als Generaloberin für die Amtszeit von 2024 bis 2030.  
„Meine Hilfe kommt vom Herrn“ (Psalm 121) wählte sie zu ihrem Wahlspruch. 

In ihren Briefen und Emails bitten beide „Kinder unserer Pfarrei“ weiter um unser 
Gebet für ihren Weg in der Nachfolge Christi und um Unterstützung ihrer Projekte. 

Inge Lux  
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Mit der Fastenaktion 2024 und der Fastenkollekte am 16./17 März teilen wir 
die Sehnsucht nach einer gerechten Welt ohne Hunger und das Anliegen, unserer 
Ernährung wieder mehr Wertschätzung entgegenzubringen. Eine gute Ernährung für 
alle braucht Vielfalt vom Acker bis auf den Teller und eine gerechtere Verteilung. Des-
halb helfen wir Kleinbäuerinnen und Kleinbauern, die weltweit ca. 70 % der Nahrungs-
mittel anbauen und für eine stabile und ausgewogene Ernährung sorgen können. Sie 
brauchen Zugang und Verfügung über Land, Wasser und Saatgut. Und sie müssen 
die Möglichkeit bekommen ihre Produkte lokal vermarkten zu können. Mehr dazu in 
den Gottesdiensten am Misereor-Sonntag oder unter www.fastenaktion.misereor.de 

Aktionen am Misereor-Sonntag (17. März): 
Misereor-Markt & Coffee-Stopp vor der Kirche Vom Guten Hirten ab 12 Uhr 
Hungertuch-Meditation in der Kirche Vom Guten Hirten 16 Uhr 

Liturgische Angebote in der Fastenzeit 
Kreuzweg Andachten  
Kirche Vom Guten Hirten sonntags 16 Uhr, montags 17 Uhr 
Kirche Mater Dolorosa freitags 17:45 (nach dem Gottesdienst) 
Misereor-Kreuzweg   Kirche Vom Guten Hirten 19. Februar (Montag) 17 Uhr  
Kreuzwegandacht der Leo Runde  
Kirche Mater Dolorosa 19. März (Dienstag) 20 Uhr, 
Treffen und Fastenessen im Gemeindehaus Mater Dolorosa  
Frühmesse     Kirche Mater Dolorosa (mittwochs 6 Uhr) 
Misereor-Spätschicht  Kirche Mater Dolorosa (mittwochs 19 Uhr)  
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Ökumenischen Jugendkreuzweg 
(25. Februar)  
„Was ist Dein POV?“ fragt der ökumenische Ju-
gendkreuzweg 2024? POV steht dabei für “Point of 
View”, ein Standort, eine Sichtweise oder ein Blick-
winkel. Der Jugendkreuzweg stellt verschiedene 
POV in den Mittelpunkt und regt an, diese zu be-
leuchten. Mit Comics, Gedanken- und Sprechblasen 
ist es eine besondere Form der Betrachtung des 
Kreuzweges Jesu. Die Jugendgruppe St. Alfons lädt 
alle Jugendlichen und interessierte Erwachsene zur 
Kreuzwegandacht am 25. Februar (Sonntag)  
um 16 Uhr in die Kirche St. Alfons ein.  

Besondere Angebote für Kinder in der Fastenzeit 
„Im Kreuz ist Leben.“ Mit Aschermittwoch beginnt die Fastenzeit, die Ostern endet. 
Ostern ist das wichtigste Fest für uns Christen, deshalb möchten wir uns darauf ganz 
besonders gut vorbereiten. In den Familiengottesdiensten werden wir die Evangelien 
kindgerecht betrachten und die Besucher durch die Fastenzeit begleiten. Wir laden 
alle Kinder mit ihren Familien jeden Sonntag herzlich ein zu den Familiengottesdiens-
ten in unseren Kirchen St. Alfons und Mater Dolorosa jeweils um 9:30 Uhr.  

Kinderliturgiekreise St. Alfons und Mater Dolorosa 

Palmstockbinden    22. März (Freitag) 15:30 Uhr Pfarrsaal St. Alfons 

Gründonnerstagsfeier  28. März (Gründonnerstag) 15 Uhr Pfarrsaal St. Alfons 

Kinderkreuzweg    29. März (Karfreitag) 10 Uhr Kirche Vom Guten Hirten 
Kartage Mater Dolorosa  Gründonnerstag bis Karsamstag 10 - 12 Uhr 
Familiengottesdienst mit der Kinderschola Mater Dolorosa 
4. Fastensonntag (Laetare) 10. März 9:30 Uhr Kirche Mater Dolorosa 

Bußgottesdienst zur Vorbereitung auf das Osterfest 
15. März (Freitag) 19 Uhr in der Kirche Vom Guten Hirten 
Meditative Texte, Gebete und Orgelmusik ermöglichen eine gute Gewissenserfor-
schung. Die Andacht endet mit einer kurzen Anbetung vor dem Allerheiligsten und 
dem Sakramentalen Segen. Nicht nur die Erwachsenen, auch die älteren Kinder und 
die Jugendlichen sind herzlich dazu eingeladen.  
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Kinder- und Familiengottesdienste zu Ostern 
Ostersonntag (31.März) 9:30 Kirche St. Alfons, 11 Uhr Kirche Vom Guten Hirten 
Ostermontag (1. April) 9.30 Uhr Kirche Mater Dolorosa und Kirche St. Alfons  

jeweils mit Osternester- und Eiersuche in den Pfarrgärten 
 

Kinder- und Jugendchor St. Alfons 
gestaltet die Gottesdienste 

Gründonnerstag-Anbetungsstunde 
28. März 21:30 Uhr  Kirche Vom Guten Hirten 
Ostermontag-Gottesdienst 
1. April    9:30 Uhr  Kirche St. Alfons 

rafaelakijuchor@web.de 

Eltern-Kind-Gruppen 
Jeden Dienstag und Mittwoch (9:15 - 10:45 Uhr) treffen sich zwei Eltern-Kind-
Gruppen im Gemeindezentrum St. Alfons zum Singen, Spielen, Basteln, regem Aus-
tausch mit den Eltern und ihren kleinen Kindern, die noch nicht in die Kita gehen.  

Erstkommuniongruppen 
Gruppe Mater Dolorosa jeden Donnerstag 16:15 – 17:30 Uhr Gemeindehaus 
Gruppe Vom Guten Hirten (mit St. Alfons) 

Samstagstreffen 17. Februar, 16. März 10 - 13 Uhr Vom Guten Hirten  
Elternabend 13. März (Mittwoch) 19:30 Uhr Pfarrsaal Vom Guten Hirten 

 
 
 

Sonntag 
Kinder 
Kirchen 

 
Kinderkirche Vom Guten Hirten 😊😊   
18. Februar und 17. März um 11 Uhr im C-Raum  

Kinderkirche Mater Dolorosa 😊😊  
18. Februar und 17.März 9:30 Uhr im Gemeindehaus  
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Der Förderverein Mater Dolorosa lädt ein 
Die Mitgliederversammlung 2024 findet am 22. März (Freitag) um 18 Uhr im Gemein-
dehaus Mater Dolorosa statt. Themen sind der Bericht des Vorsitzenden, die Rech-
nungslegung 2023, der Bericht der Kassenprüfer und die Entlastung des Vorstandes 
sowie Anträge, Aussprache und Verschiedenes. Vorher feiern wir einen Gottesdienst 
um 17 Uhr in Kirche Mater Dolorosa im Anliegen für die Lebenden und Verstorbenen 
des Vereins der Freunde der Gemeinde Mater Dolorosa in Berlin-Lankwitz e.V.  
Wenn Sie Mitglied werden möchten oder einfach nur die Arbeit unterstützen wollen, 
nehmen Sie sich gerne einen Flyer mit, der in unserer Kirche ausliegt. Infos finden 
Sie auch auf der Homepage unserer Pfarrei St. Maria - Berliner Süden. 

Sabine Klost 

Der Vorstand des Förderkreises  
der Kirche Vom Guten Hirten wird jünger 
Bereits vor einem Jahr angekündigt, standen drei Vorstandsmitglieder des Förderkrei-
ses altersbedingt für die nächste Wahlperiode nicht mehr zur Verfügung. Dankens-
werterweise haben sich Frau Caroline Milia (Architektin), Herr Ulrich Hopp (Grund-
stückssachverständiger) und Herr Christopher Scholz (Leiter des Caritas-Senioren-
zentrums Kardinal Bengsch) bereiterklärt zu kandidieren. So wählte dann die Mitglie-
derversammlung am 19. November 2023 einstimmig den neuen Vorstand:  

• Vorsitzender: Marek Samp 
• Stellvertretender Vorsitzender: Christopher Scholz 
• Schatzmeister: Ulrich Hopp 
• Schriftführerin: Caroline Milia 

Das Durchschnittsalter hat sich damit um gut 17 Jahre verringert. Der neue Vorstand 
wird durch die Künstlerin, Frau Dr. Maria Vill und den ehemaligen Vorsitzenden und 
IT-Experten, Herrn Jürgen Lade, als Beiratsmitglieder verstärkt. Die Wahl eines neuen 
Vorstandes bedeutet gleichzeitig den Abschied von dem alten Vorstand und ist eine 
gute Gelegenheit, den ausgeschiedenen Vorstandsmitgliedern  
Jürgen Lade, Richard Litzki und Johann Schweier sowie den Beiratsmitgliedern, 
Walter Petermann und Bernd Krzyzanowski Danke zu sagen für ihr Engagement im 
letzten Jahrzehnt. Sie haben ihre Arbeit engagiert mit viel Sachverstand und Hingabe, 
sehr gut gemacht. Sie halfen mit, wichtige, kleinere Projekte zu realisieren, wie die 
Installation einer Induktionsschleife für Hörgeräte oder die Ausstattung aller Kirchen-
schiffe mit Kniepolstern. Sie haben sich aber auch an bedeutende Projekte herange-
wagt wie die Reparatur unserer historisch wertvollen Chorfenster und an dem Einbau 
einer Schutzverglasung. Und sie haben unsere Satzung in mühevoller Kleinarbeit an 
die neuen Normen durch die Pfarreigründung St. Maria – Berliner Süden angepasst. 
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Wir sind uns sicher, dass sie weiterhin unserem Förderkreis verbunden bleiben. Und 
vielleicht wollen auch andere Mitglieder unserer Gemeinde Vom Guten Hirten sich für 
unsere Kirche engagieren.  
Wir würden uns sehr darüber freuen. Unsere Anmeldeformulare finden Sie an den 
beiden Eingängen in der Kirche Vom Guten Hirten und natürlich im Internet unter der 
Adresse https://www.st-maria-berlin.de/gruppenkreise/ 

Marek Samp 

Karneval und Fasching 
„Lankwitzer Fastnacht“ am 10. Februar (Samstag) um 20 Uhr  
Gemeindesaal Mater Dolorosa (Bitte aushängendes Plakat beachten.) 
Motto des Abends in Anlehnung an das letzte Theaterstück: 
„Im Labor - die Erben von Dr. Frankenstein“ 

Faschingssitzung am 6. Februar (Dienstag) um 19 Uhr 
Pfarrsaal Vom Guten Hirten 

Ministranten Info 
Nach aufregenden Weihnachtsfeiertagen sind auch wir Minis gut ins neue Jahr ge-
startet. Allen Ministranten in unseren drei Kirchen der Pfarrei ein ganz herzliches Dan-
keschön für Eure Dienste! Eure Oberminis 😊😊 
Ministranten Gruppe Mater Dolorosa 
Die nächsten Ministrantentreffen sind am 24. Februar und 16. März (16 - 21 Uhr). 
Außerdem treffen wir uns monatlich jeden dritten Sonntag (18. Februar, 17. März) um 
8:30 Uhr zum Kinderfrühstück, mit anschließenden Besuch der Heiligen Messe um 
9:30 Uhr. Zum Frühstück sind alle Kinder ab dem Erstkommunionalter herzlich einge-
laden. Wir Minis freuen uns über den Mini-Nachwuchs! Aufgrund von Nachfragen wer-
den wir im März eine Ministrantenausbildung für Kinder, die bereits die Erstkommu-
nion erhalten haben, anbieten. Die Ausbildungstermine sind am 2. und 9. März 
(samstags) um 10 - 11:30 Uhr und am 3. und 10. März (sonntags) um 16:30 - 18 Uhr 
in der Kirche Mater Dolorosa. Falls Ihr also schon immer Ministranten werden wolltet, 
ist jetzt die Möglichkeit, Euch anzumelden! Die Ministranten Einführung ist dann für 
den 17. März im Sonntagsgottesdienst um 9:30 Uhr geplant. 
Gern könnt Ihr Euch informieren: minismaterdoll@gmx.de 

Jessica Klost 

Die Ministranten Gruppen St. Alfons und Vom Guten Hirten sind erreichbar: 
oberminis-st.alfons@web.de               minisvgh@vomgutenhirten.de 
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Marienfest im März 
25.März: Mariä Verkündigung oder auch Verkündigung des Herrn. Das Fest wird neun Monate 
vor der Geburt Jesu begangen. In diesem Jahr fällt es auf den Montag in der Karwoche. Daher feiert 
es die Kirche weltweit am 8. April (Montag) nach. Es ist zugleich das Patronat unserer neuen 
Pfarrei St. Maria – Berliner Süden. Zu den geplanten Feierlichkeiten des Patronatsfestes beachten 
Sie bitte die Infos im Wochenbriefen und im nächsten Pfarreibrief, der zum Osterfest erscheint. 

 

Veranstaltungen der Kolpingsfamilie 
Gäste herzlich willkommen 

Faschingssitzung 
Pfarrsaal Vom Guten Hirten       6. Februar (Dienstag) 19 Uhr 
Kreuzwegandacht, anschl. Imbiss im Pfarrsaal 
Kirche Vom Guten Hirten        18. Februar (Sonntag) 16 Uhr 
Kaffeetrinken für Senioren 
Pfarrsaal Vom Guten Hirten       20. Februar (Dienstag) 16 Uhr 
Gottesdienst und Kreuzweg auf dem St. Matthias Friedhof 
Kirche St. Fidelis, Röblingstraße      3. März (Sonntag) 10 Uhr 
Mitgliederversammlung mit Neuwahlen 
Pfarrsaal Vom Guten Hirten       5. März (Dienstag) 19 Uhr 
Kaffeetrinken für Senioren 
Pfarrsaal Vom Guten Hirten       19. März (Dienstag) 16 Uhr 
Eine gesegnete Vorbereitung auf das Osterfest  
wünscht Ihnen der Vorstand der Kolpingsfamilie Marienfelde 

 

 

Neuer junger Familienkreis gegründet 
Wir sind eine Gruppe junger Familien unserer Pfarrei St. Maria – Berliner Süden und 
haben uns im Sommer 2023 zu einem neuen Familienkreis zusammengefunden. Un-
sere Kinder sind zwischen 0 und 11 Jahren alt, und wir treffen uns zum Basteln, Ba-
cken, Kochen und Spielen, je nach Jahreszeit im Gemeindezentrum oder auch drau-
ßen auf dem Spielplatz. Wir waren auch schon zu einem Ausflug im Britzer Garten. 
Ab und zu unterstützen wir bei den Basaren und Gemeindefesten sowie bei den zahl-
reichen Aktivitäten der Gemeinde. Wir treffen uns mehrmals im Jahr. Zwei bis drei 
Familien gemeinsam organisieren die Treffen, so dass jede Familie sich einbringen 
kann. Neugierig geworden? Interessierte Familien aus allen Gemeinden unserer Pfar-
rei sind herzlich eingeladen! Einfach mal vorbeischauen am 18. Februar (Sonntag). 
Wir beginnen mit dem Gottesdienst um 9:30 Uhr in der Kirche St. Alfons.  
Anschließend treffen wir uns im Gemeindezentrum St. Alfons bis ca. 13 Uhr. 

Viktoria Grosse    
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Gruppen-Termine im Überblick 
Pfarreirat 

14. März (Donnerstag) 19:30 Pfarrhaus Vom Guten Hirten 
Gemeinderat Vom Guten Hirten / St. Alfons 

21. März (Donnerstag) 19:30 Pfarrsaal Vom Guten Hirten 
Gottesdienstbeauftragte Vom Guten Hirten 

  4. Februar (Sonntag) 10:30 C-Raum 
Gruppe 60+ Mater Dolorosa 

26. Februar und 25. März (Montag) 15:00 Clubraum Mater Dolorosa 
Seniorenfrühstück Mater Dolorosa 

  1. Februar, 7. März (Donnerstag) 9:45 Clubraum Mater Dolorosa 
Kaffeetreff für Senioren 

20. Februar, 19. März (Dienstag) 16:00 Pfarrsaal Vom Guten Hirten 
Club 60 – Senioren St. Alfons  

jeden Donnerstag 9:30 Gemeindezentrum St. Alfons, außer in der Karwoche 
Caritashelferkreis St. Alfons 

20. März (Mittwoch) 15:00 Gemeindezentrum St. Alfons 
kfd-Gruppe 

  7. Februar, 6. März (Mittwoch) 10:00 Club-Raum Vom Guten Hirten 
Donnerstagsrunde  

15. Februar und 21. März (Donnerstag) 16:00 Clubraum Mater Dolorosa 
Choralschola Mater Dolorosa 

  3. Februar, 2. März (Samstag) 18:00 Vorabendgottesdienst Mater Dolorosa 
24. März (Palmsonntag) 9:00 Palmweihe 
28. - 30. März Karmetten 8:00 Kirche Mater Dolorosa 
29. März Karfreitagsliturgie 15:00 Kirche Mater Dolorosa 
31. März Ostersonntag 11:00 Kirche Mater Dolorosa 

Kinderschola Mater Dolorosa 
jeden Mittwoch Probe 15:30 - 16:30 1.- 3. Klasse und 
16:30 - 17:30 ab 4. Klasse – Gemeindehaus Mater Dolorosa 
10. März 9:30 Kirche Mater Dolorosa 

Kinder- und Jugendchor St. Alfons 
jeden Freitag Probe 16:00 - 18:30 Gemeindezentrum St. Alfons 

Kirchenchor Mater Dolorosa 
Ab dem 12. Februar jeden Montag Probe 19:45 Gemeindehaus Mater Dolorosa 
  1. April 11:00 Kirche Mater Dolorosa  

Kirchenchor Vom Guten Hirten mit dem Singkreis St. Alfons 
jeden Montag Probe 19:30 Pfarrsaal Vom Guten Hirten,  
28. März (Gründonnerstag) 19:30 Kirche Vom Guten Hirten 
23. März (Osternacht) 21:00 Kirche Vom Guten Hirten 
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Kleiderkammer St. Alfons 
jeden ersten und dritten Donnerstag, jeweils 10:00 - 12:00 und 16:00 - 18:00  
Gemeindezentrum St. Alfons - Kellereingang 

Wolle & noch viel mehr 
  5. Februar, 4. März (Montag) 15:00 - 17:00 C-Raum Vom Guten Hirten 

„Bibel Teilen“ 
26. Februar, 18. März (Montag) 18:00 C-Raum Vom Guten Hirten 
In sieben Schritten einen Bibeltext gemeinsam erschließen:  
Gebet – Bibeltext lesen – „Meinen“ Satz, Wort aussprechen –  
Text zum zweiten Mal lesen – Stille – Austausch – Gebet  
Jede und jeder ist willkommen, natürlich ökumenisch offen! 

 
Bibel und Gespräch - Abendtreff mit Pfarrer Harry Karcz 

26. März (Dienstag der Karwoche) 19:00 Clubraum Vom Guten Hirten 
(Februartermin entfällt) 
Wir kommen über aktuelle Themen und Glaubensfragen miteinander ins Gespräch. 
Grundlage ist ein Bibeltext von einem der Sonntage im folgenden Monat. 

 
 

Begegnungen nach den Sonntagsgottesdiensten 
Familien Café Mater Dolorosa  18. Februar (Sonntag) 

nach der Kinderkirche ca.10:30 Pfarrsaal 
Mater Dolorosa 

Kinderfrühstück Mater Dolorosa 18. Februar, 17. März (Sonntag)  
 8:00 - 10:00 Clubraum Mater Dolorosa 

Gemeindefrühstück St. Alfons 18. Februar, 17. März (Sonntag) 10:30 Pfarrsaal 
St. Alfons  

Kleines Büchercafé Vom Guten Hirten jeden Sonntag vor und nach dem 
Gottesdienst um 11 Uhr. Sie können dort u.a. auch 
religiöse Geschenke, Karten, Andenken, Kerzen und 
die Gesangbücher „Gotteslob“ und „Liederwald“ 
erwerben. In der Ausleihe bieten wir ihnen viele 
Bücher an und die Zeitschrift „Test“ der Stiftung 
Warentest zum Lesen und 
Ausleihen. Zum Studieren in 
der Bibel empfehlen wir  
die neue Bibel-App  
„Die-Bibel.de“.  
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Ökumenisch verbunden 
Weltgebetstag am 1. März (Freitag) aus Palästina 

…durch das Band des Friedens  
so ist der Weltgebetstag 2024 überschrieben, 
den Frauen aus Palästina vorbereitet haben. 
Der Titel greift den zentralen biblischen Text 
aus dem Brief an die Gemeinde in Ephesus 
auf: „Der Frieden ist das Band, das euch alle 
zusammen hält.“ (Eph 4,3)  
Rund um den Globus beten am Weltgebets-
tag dieses Jahres Frauen, Männer, Kinder 
und Jugendliche sehnsuchts- und hoffnungs-
voll darum, dass Frieden weltweit und auch in 
Palästina keine Utopie bleibt. Durch den Ter-
rorangriff der Hamas haben sich der Bezugs-
rahmen und die Deutungsmöglichkeiten zum 
Thema Israel-Palästina in Deutschland so 
verschoben, dass die Liturgie in Absprache 
mit dem Palästinensischen Komitee eine Ein-
ordnung und Einbettung in die aktuellen Kon-
texte brauchte. Wir hoffen, dass der Weltge-
betstag 2024 dazu beiträgt, das Band des 
Friedens weltweit, in Israel und Palästina, im 
Nahen Osten und bei uns in Deutschland wie-
der neu zu knüpfen.  
 

Wir bitten Gott, dass es bald einen Frieden gibt, der mit Gerechtigkeit und Vergebung 
einhergeht und Lebensperspektiven für alle Menschen im Nahen Osten eröffnet. 
Quelle: Weltgebetstag 

Sabine Klost 

Ökumenische Gottesdienste zum Weltgebetstag 2024: 
Ev. Petrus Kirche 17 Uhr (Oberhofer Platz, 12209 Berlin) gestaltet von unserer Ge-
meinde Mater Dolorosa in ökumenischer Gemeinschaft mit den ev. Gemeinden Diet-
rich- Bonhoeffer, Eben Ezer und Petrus-Giesensdorf. 

Ev. Dorothee-Soelle-Haus 18 Uhr ( Waldsassener Str. 9, 12279 Berlin) gestaltet 
von unserer Gemeinde Vom Guten Hirten und St. Alfons in ökumenischer Zusam-
menarbeit mit der ev. Gemeinde Marienfelde und der neuapostolischen Kirche Mari-
enfelde.  
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Friedensgebet jeden Donnerstag 18 Uhr (ev. Dorfkirche Marienfelde) 

Willkommensprojekte „Wel(l)come–In“ 
„Erste Hilfe Deutsch“ (Montag bis Donnerstag) 10 - 11:30 Uhr C-Raum Vom Guten 
Hirten (nicht an Feiertagen und in den Schulferien) 
Was kochst denn Du? - Gemeinsam kochen und essen 
10. Februar (Samstag), 9. März (Samstag) 
jeweils 11 - 14 Uhr (ev. Kinderhaus, Waldsassener Str.9) 
Interkulturelles Frauencafé 
mittwochs 14 - 16 Uhr „Café Mittendrin“ (Marienfelder Allee 66-88) 

 
 

Das christliche ökumenische 
Modellbahnteam eV 

jeden Freitag ab 17 Uhr im Bastelkeller 
des Pfarrhauses Vom Guten Hirten. 

ms.modellbahn@freenet.de 
 

Pfadfinderschaft St. Georg Stamm Don Bosco  
www.dpsg-donbosco.de  Kontakt stavo@dpsg-donbosco.de  
 

Wölflinge (7-10 Jahre) Mittwoch 17:30 – 18:30  
woe-leiter@dpsg-donbosco.de 
Jungpfadfinder (10-13 Jahre) Donnerstag 18:00 – 19:30  
jupfi-leiter@dpsg-donbosco.de 
Pfadfinder (13-16 Jahre) Dienstag 18:30 – 20:00  
pfadi-leiter@dpsg-donbosco.de 
Rover (16-21 Jahre) Dienstag 18:30 – 20:00  
rover-leiter@dpsg-donbosco.de 
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Reif für die Insel? 
Pfingstseminar für Alleinerziehende und 

ihre Kinder auf der Insel Usedom - 17.-20. Mai 
Liebe Eltern, haben Sie Lust, Pfingsten gemeinsam mit anderen allein- oder getrennt-
erziehenden Müttern oder Vätern zu feiern? In der Gruppe Entspannung zu finden 
und neue Kraft zu tanken bei Yoga-Workouts (bei schönem Wetter am Strand) und 
Kreativ-Angeboten? Herauszufinden, was Pfingsten und der Geist Gottes, dessen 
Wirkkraft Christen an diesen Tagen feiern, damit zu tun haben könnte?  
Dann laden wir Sie herzlich ein zum  
Pfingst-Wochenende im St. Otto Haus (Zinnowitz, auf der Ostseeinsel Usedom). 
Während des Erwachsenenprogramms sind Ihre Kinder (ab ca. 4 Jahren) im Kinder-
betreuungsangebot gut aufgehoben. Nebenbei bleibt Zeit für Spaziergänge am Strand 
und gemütliches Zusammensein mit den anderen Teilnehmenden. Am Sonntag gibt 
es einen Pfingstgottesdienst gemeinsam mit den anderen Hausgästen. Sie werden 
begleitet von Frau Bettina Schade (Familienpastoral im Erzbistum Berlin) zusammen 
mit Anja von Behr (Yoga-Trainerin). Die Kosten betragen 40,- € pro Kind und 200,- € 
für Erwachsene. Vollpension vor Ort, Bettwäsche vorhanden. Die Anreise muss selbst 
organisiert und bezahlt werden. 
Anmeldung bis 14. März! 
https://www.erzbistumberlin.de/anmeldung/pfingsten 
Die Kosten für das Pfingstseminar bekommen Sie auch diskret über unsere Pfarrei 
erstattet. Einfach bei Pfarrer Karcz nachfragen. 

103. Deutscher Katholikentag Erfurt 2024 

 

Reservieren Sie sich also den Termin 29. Mai bis 2. Juni für das neue Jahr 2024 in 
Ihrem Kalender. Erfurt ist ja nicht so weit entfernt von Berlin und daher leicht erreich-
bar. Wer Interesse hat, kann sich persönlich per Internet informieren und anmelden. 
Sollten Sie gern in einer Gemeindegruppe teilnehmen wollen, melden Sie sich über 
unsere Gemeindegremien und das Pfarreibüro an.  

www.katholikentag.de 

Die Pfarreireise 2024 (3.–11. Juni) nach Venedig ist ausgebucht! Da es immer 
auch Abmeldungen gibt, können Sie sich gern auf die Warteliste setzen lassen.  
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Wir gratulieren allen Jubilaren ab 90 Jahren: 
       

         
        

        
       
       

       
        
        

       
       

        
         
         

        
        

         
         

         
         
         
         
        
         

In unserer Pfarrei wurden in den letzten beiden Monaten getauft: 
         

     

 

In unserer Pfarrei sind in den letzten beiden Monaten verstorben: 
        
       

     
        

 
 
 
 
 
 
 

Verklärung kann ich nur 
vom Ende her verstehen:  
im Wissen um Jesu Leiden und Sterben  
und im Glauben an seine Auferstehung.  



26 
 

Bankverbindung der Pfarrei und unserer Gemeinden 
IBAN: DE44 4726 0307 0012 7431 02 

BIC: GENODEM1BKC (Bank für Kirche und Caritas) 

Unsere Kontoverbindungen für Spenden 
Förderverein Freunde St. Alfons e.V. 
IBAN: DE80 1001 0010 0380 3881 04  BIC: PBNKDEFF100 
Verwendungszweck: Spende  Postbank Berlin 

Förderkreis Vom Guten Hirten e.V. 
IBAN: DE13 3706 0193 6002 2750 13  BIC:GENODED1PAX 
Verwendungszweck: Spende PAX-Bank 

Stiftung Mater Dolorosa 
IBAN: DE75 3706 0193 6004 7790 19 BIC: GENODED1PAX 
Verwendungszweck: Spende PAX-Bank 

Freunde der Pfarrei Mater Dolorosa e.V. 
IBAN DE 73 3706 0193 6004 4990 16 BIC: GENODED1PAX 
Verwendungszweck: Spende PAX-Bank 

Unterstützung Kita Vom Guten Hirten 
IBAN:  DE44 4726 0307 0012 7431 02 BIC:  GENODEM1BKC 
Verwendungszweck: Spende Kita VGH Bank für Kirche und Caritas 

Förderverein Kita St. Alfons 
IBAN: DE66 3706 0193 6004 8590 12 BIC: GENODED1PAX 
Verwendungszweck: Spende PAX-Bank 

Unterstützte Projekte der Pfarrei 
Caritas Help  
(Unterstützung der sozialen und solidarischen Hilfe unserer Pfarrei  
für Menschen in aktueller Not vor Ort und in der Welt) 

IBAN:  DE44 4726 0307 0012 7431 02 BIC:  GENODEM1BKC 
Verwendungszweck: caritas help Bank für Kirche und Caritas 

Chachapoya Hilfe Peru 
IBAN:  DE44 4726 0307 0012 7431 02 BIC:  GENODEM1BKC 
Verwendungszweck: Chachapoya Bank für Kirche und Caritas 

Ukraine Hilfe 
IBAN:  DE44 4726 0307 0012 7431 02 BIC:  GENODEM1BKC 
Verwendungszweck: Ukraine Bank für Kirche und Caritas 

Spiritaner Nigeria 
IBAN:  DE07 3706 0193 0021 7330 40 BIC:  GENODEED1PAX 
Verwendungszweck: Ausbildung Nigeria PAX-Bank  
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DIE MAIL ZUM SONNTAG DES ERZBISTUMS BERLIN 
Melden Sie sich für den E-Mail Newsletter an! 

www.erzbistumberlin.de 
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Kosmetik 
med. Fußpflege 

Hot Stone Massage 
 

bei Renata 
 

Marienfelder Allee 203  
12279 Berlin 

 
Tel. 030-231 34 824 

Mobil 0176 708 42 195 
 

www.kosmetik-bei-renata.de 
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Homepage 

www.st-maria-berlin.de 
 

Seelsorge 
Pfarrer     Pfarrer Harry Karcz 
Malteserstr. 171, 12277 Berlin-Marienfelde  71 09 78 36   721 30 99 
       post@st-maria-berlin.de 
Pfarrvikar    Dr. Sebastian Punayar CMI 
Kurfürstenstraße 59, 12249 Berlin-Lankwitz  52 68 53 76   31 16 84 73 
       sebastian.punayar@erzbistumberlin.de 
Mitarbeiter   Pater Prof. Dr. Lukas Mbefo C.S.Sp 
       lukas.Mbefo@erzbistumberlin.de 
Malteserstr. 171, 12277 Berlin-Marienfelde  71 09 78 36   721 30 99 
       post@st-maria-berlin.de 
Chaldäischer Seelsorger  Abuna Raad Sharafana 
Malteserstr. 171, 12277 Berlin-Marienfelde raadwashan@hotmail.de 

 

Pfarrei- und Gemeindebüros 
Pfarrsekretärin   Sabine Jacob 
Pfarreibüro Vom Guten Hirten post@st-maria-berlin.de 
Malteserstraße 171   71 09 78 36   721 30 99 
12277 Berlin-Marienfelde Öffnungszeiten:  Mittwoch   9:30 – 12:00 Uhr 
          Donnerstag 14:30 – 17:00 Uhr 
Gemeindebüro Mater Dolorosa post@st-maria-berlin.de 
Kurfürstenstraße 59   773 37 69    772 14 20 
12249 Berlin-Lankwitz  Öffnungszeiten:  Freitag   9:00 – 11:00 Uhr 
Gemeindebüro St. Alfons post@st-maria-berlin.de 
Beyrodtstraße 4    71 09 78 36        721 30 99 oder 72 01 66 70 
12277 Berlin   Öffnungszeit:   Donnerstag    8:30 – 09:30 Uhr 

Die aktuellen Öffnungszeiten entnehmen Sie bitte dem Wochenbrief oder unserer Homepage. 
Bitte nutzen Sie für wichtige schnelle Informationen das zentrale Pfarreibüro Vom Guten Hirten! 

 

Verwaltungsbüro 
Verwaltungsleiter  Robert Rathaj 
Malteserstr. 171, 12277 Berlin-Marienfelde  0162 1082076  oder 721 30 99 
       robert.rathaj@erzbistumberlin.de 
Verwaltungsfachkraft  Bianca Kallweit 
Malteserstr. 171, 12277 Berlin-Marienfelde  71 09 78 36   721 30 99 
       verwaltung@st-maria-berlin.de 
       Öffnungszeiten: Donnerstag 14:30 – 17:00 Uhr 

Chaldäisch-katholische Mission         ال�لدان�ة  الارسال�ة  

Chaldäischer Seelsorger Abuna Raad Sharafana 
Malteserstr. 171, 12277 Berlin-Marienfelde           Tel: +49 176 84612276 
       raadwashan@hotmail.de 

الع���ة يتكلم رعد لآبا               Facebook: Chaldäisch-katholische Mission in Berlin 

ي  ال�لدان�ة ال�ن�سة 
ف ب �ف رلني   
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Pfarrgremien 
Kirchenvorstand Vorsitzender     Harry Karcz        721 30 99 
    Stellv. Vorsitzende   Barbara Saß-Viehweger       711 96 34 
Pfarreirat  Vorsitzende    Maja Richter , Lukas Trenkler     721 30 99 
Gemeinderäte  Sprecherteam Mater Dolorosa Jessica Kranefoer, Markus Messerschmitt 
    Sprecherteam Vom Guten Hirten Dr. Maria Vill, Gerhard Purschke 

Kindertagesstätten 
Kita Vom Guten Hirten   Susanne Bauer (Leiterin) 
Tennstedter Str. 2F, 12249 Berlin      711 22 73   
        www.kitaguterhirte.de 
Kita St. Alfons     Miroslaw Kasak (Leiter) 
Emilienstr. 9, 12277 Berlin       722 70 61   
        www.kita-st-alfons.de 
Kita St. Monika     Antonia Giesicke (Leiterin) 
Kiesstr. 45, 12209 Berlin       76 68 58 78/80  
       www.caritas-cfj.de/kindertagesstaetten/st-monika 
 

Schulen und Berufsschule 
St. Alfons Grundschule 
Tennstedter Str. 1, 12249 Berlin         711 10 75  www.kssa.de 
St. Hildegard Grund- u. Oberschule  
für Kinder u. Jugendliche mit spezifischem Förderbedarf 
Malteserstr. 171 A, 12277 Berlin         75 51 21 70  www.kssh-berlin.de 
Schule für Gesundheits- und Krankenpflege des St. Marien-Krankenhauses 
Gallwitzallee 123-143, 12249 Berlin         767 83576  www.schule-smb.de 
 

Caritas und Institutionen 
St. Marienkrankenhaus und Kloster St. Augustinus (Marienschwestern)  
Gallwitzallee 123 -143, 12249 Berlin      767 83-0          www.marienkrankenhaus-berlin.de 
Sozialstation Tempelhof  
Malteserstr. 170/172, 12277 Berlin      666 33 650                      www.caritas-altenhilfe.de 
Seniorenwohnhäuser Maria im Felde und Johannes Zinke 
Malteserstr. 169/171 D, 12277 Berlin     721 50 80               www.caritas-altenhilfe.de 
Zentrum für Menschen mit geistiger Behinderung 
Malteserstr. 171 C, 12277 Berlin     723 94 10      www.caritas-cfj.de 
Kath. Arbeitsgemeinschaft für Soldatenbetreuung (KAS) 
Bruno-Möhring-Str. 17, 12277 Berlin      886 67 80-10 www.KAS-Soldatenbetreuung.de 
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„Fasten, was soll das bringen?“ 
Gemeint ist das Fasten, das traditionell ein Element der Österlichen Bußzeit darstellt. 
In einer Zeit, in der sich viele auf Ostern nur insoweit vorbereiten als sie eine Unter-
kunft für den Kurzurlaub buchen, ist Fasten manchmal schwer vermittelbar. Doch 
auch, wer der religiösen Motivation nicht folgen mag, kann dem Fasten als Verzichts-
übung zwei wichtige Aspekte jeder säkularen Ethik abgewinnen: Solidarität und Frei-
heit. Zum einen ist das Gefühl der Solidarität mit denen, die nicht freiwillig entsagen, 
sondern einfach nicht genug von dem haben, auf das sie verzichten könnten, ein be-
stimmendes Moment des Fastens. Armut und Verzicht gelten in vielen von bedeuten-
den Heiligen gestifteten Gemeinschaften als wichtig und notwendig (etwa bei den 
Franziskanern). Aus der Verbundenheit im Verzicht erwächst dann die tätige Hilfe, die 
über die simulierte Anteilnahme hinausgeht und sich im Teilen ausdrückt. Hier wirkt 
sich das Fasten ganz konkret aus. Und dann ist da die Freiheit:  
So wie uns der Zwang zum Konsum, dem wir häufig unterliegen, die echte Freiheit 
raubt und uns nur die Spur einer Scheinfreiheit lässt, so kann uns umgekehrt der Ver-
zicht auf Konsum Freiheit zurückgeben. Es ist die Freiheit, etwas nicht zu haben, 
nicht haben zu müssen. Das wiederum hat eine Rückwirkung auf den Aspekt der So-
lidarität. Wer gelernt hat, dass der Konsumzwang einengt und der Verzicht befreit, 
wird sich weniger schwer tun, mit anderen Menschen zu teilen. Die Komplexität des 
Fastens schildert eine Stelle aus dem Buch Jesaja: „Das ist ein Fasten, wie ich es 
liebe: die Fesseln des Unrechts zu lösen, die Stricke des Jochs zu entfernen, die Ver-
sklavten freizulassen, jedes Joch zu zerbrechen, an die Hungrigen dein Brot auszu-
teilen, die obdachlosen Armen ins Haus aufzunehmen, wenn du einen Nackten siehst, 
ihn zu bekleiden und dich deinen Verwandten nicht zu entziehen“ (Jes 58,6-7).  
Also: Was hat mein Verzicht mit der Lage anderer Menschen zu tun, die möglicher-
weise weit entfernt von mir leben?  
Ich denke: Eine ganze Menge. Das erschließt sich insbesondere mit Blick auf diejeni-
gen, die unsere Konsumartikel unter unmenschlichen Bedingungen herstellen - die 
Verlierer der unheilvollen Verbindung von billiger Produktion, teurer Vermarktung und 
gedankenlosem Konsum. In dieser Fastenzeit will ich versuchen zu verzichten und 
mich bei den unumgänglichen Einkäufen fragen, wer eigentlich unsere Billigpreise 
teuer bezahlt - mit Arbeitszeit, Lebensqualität und Würde. 

Dr. Josef Bordat 




